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Zustandsbewertung der Fischfauna

fur die Wasserrahmenrichtlinie
6. Workshop Forum Fischschutz und Fischabstieg
Darmstadt 20.September 2016
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Bewertungssysteme vor der WRRL

I  Chemische Gewassergite
I  Gewasserstruktur
I Saprobiensystem

(Biologische
Gewassergite)
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Biologische
Gewassergutekarte

der LAWA
D 1990
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Biologische
Gewassergutekarte
der LAWA
D 2000
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Komponenten der dkologischen
Gewasserzustandstberwachung nach WRRL

Phytoplankton
Makrophyten und Phytobenthos

die benthische wirbellose Fauna

& ¢ e

die Fischfauna
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Fische als Lackmuspapier?

O
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Jal

Fische zeigen sehr gut die Langzeitveranderungen in einem
Gewasser an!

O
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WRRL- Vorgaben

Methodik zur Bewertung des
Okologischen Zustands der Wasserkorper- Fische

Kennzahlen nach Anhang V, Punkt 1.2.1 der WRRL.:

€ Zusammensetzung der Fischartengemeinschaft
(Abundanz der Arten)

€« Altersstruktur der Fischgemeinschaften

€< Reproduktion
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fIBS: Bewertungssystem

far deutsche Flielsgewasser
(Quelle: Uwe Dul3ling: Kurzbeschreibung fiBS 2014)

I Der Grundentwurf von fiBS basiert auf den Ergebnissen aus dem Verbundprojekt
Erforderliche Probenahmen und Entwicklung eines Bewertungsschemas zur
Okologischen Klassifizierung von Flissen anhand ihrer Fischbestande gemali
EG-WRRL (gefdérdert durch das Bundesministerium flr Bildung und Forschung von Mai
2001 — Okt. 2003; FKZ 00330042 — 00330044)

I Seither wurde fiBS mit Unterstiitzung des bundesweiten Arbeitskreises "Fischereiliche
Gewasserzustandstiberwachung" des VDFF sowie durch Forderung der LAWA im
Rahmen des Landerfinanzierungsprogramms "Wasser, Boden und Abfall" (zuletzt im
Rahmen von Projekt Nr. O 1.09) weiterentwickelt.

I Aktuelle Version: fiBS 8.1.1 vom 17.10.2014
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1. Bewertung erfolgt auf Basis von Referenz-Fischzénosen flr den jeweiligen
Wasserkdrper (historisch oder modellbasiert)

2. Die Bewertung erfolgt durch Klassifizierung folgender 6 fischokologischer
Qualitdtsmerkmale:

(1) Arten- und Gildeninventar

(2) Artenabundanz und Gildenverteilung
(3) Altersstruktur

(4) Migration (indexbasiert)

(5) Fischregion (indexbasiert)

(6) Dominante Arten (indexbasiert)

Die Gildenzugehdrigkeiten der Fischarten und die zur Berechnung mancher Indizes
notwendigen Informationen liegen in Form von deutschlandweit giltigen Tabellen vor.
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3. Jedem der 6 o.g. Qualitatsmerkmale sind ein oder mehrere Parameter zugeordnet, die
zunachst einzeln klassifiziert werden. Die Klassifizierung erfolgt dreistufig, durch die Ver-
gabe von 5, 3 oder 1 Punkt(en) nach folgendem Muster:

9 — Der Parameter reflektiert den sehr guten dkologischen Zustand,;
3 — Der Parameter reflektiert den guten dkologischen Zustand,;

1 — Der Parameter reflektiert einen maBigen oder schlechteren Zustand.

Zur Gesamtbewertung einer Probestelle werden die Scores der 6 0.g. Qualitatsmerkmale
berechnet. Bei Qualitdtsmerkmalen mit mehreren zugeordneten Parametern, erfolgt dies
durch Mittelung der Scores aller zugeordneten Parameter. Die abschlielRende Gesamt-
klassifizierung erfolgt nach folgendem Schema:

(1) Arten- und Gildeninventar
2) Artenabundanz und Gildenverteilung

(

(3) Altersstruktur Gesamtmittel = Gesamtklassifizierungﬂ
(4) Migration (indexbasiert)

(9) Fischregion (indexbasiert) Mittelwert [—

(6) Dominante Arten (indexbasiert) —
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Bewertungsparameter UND GEOLOGIE

Das Gesamtmittel nimmt einen Wert zwischen 1 und 5 an. Flr die ékologische Klassifizie-
rung gelten folgende (vorlaufigen) Festlegungen:

> 3,75 — Die Probestelle befindet sich im sehr guten ékologischen Zustand;
2,91 - 3,75 — Die Probestelle befindet sich im guten dkologischen Zustand;
2,01 - 2,50 — Die Probestelle befindet sich im maRigen dkologischen Zustand;

1,91 - 2,00 —» Die Probestelle befindet sich im unbefriedigenden ékologischen Zu-
stand;

<1,50 — Die Probestelle befindet sich im schlechten ékologischen Zustand.

Definitionen:

1. Einzelne zu klassifizierende Parameter beziehen sich auf "Leitarten”, "typspezifische Ar-
ten" oder "Begleitarten". Hierfur gelten folgende Definitionen:

Typspezifische Arten: Arten, die in der Referenz-Fischzénose mit einem Anteil von
2 1 % vertreten sind.

Leitarten: Teilmenge der typspezifischen Arten, die in der Referenz-Fisch-
zénose mit einem Anteil von 2 5 % vertreten sind.

Begleitarten: Arten, die in der Referenz-Fischzénose mit einem Anteil von
<1 % vertreten sind.
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Beispiel Arten- und Gildeninventar
a) Typspezifische Arten (Referenzanteil 21 %):

5 > komplett vorhanden;

3 — Arten fehlen; jede fehlende Art weist einen Referenzanteil von £ 2 % auf;

— Arten fehlen: mindestens eine der fehlenden Arten weist einen Referenzanteil
von > 2 % auf.

b) Begleitarten (Referenzanteil <1 %):

5 > > 50 % der Arten sind vorhanden;
3 — 10-50 % der Arten sind vorhanden;

— <10 % der Arten sind vorhanden.

c) Anadrome und potamodrome Arten (gemal} Gildeneinteilung):

5 > komplett vorhanden;
3 > 250 % der Arten sind vorhanden;

— <50 % der Arten sind vorhanden.
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Beispiel Arten- und Gildeninventar

I Besonderheit: Aal

I Besonderheit: Referenzferne Arten

d) Referenzferne Arten:
Nur fur FlieBgewasser mit < 10 Referenzarten!

A
LG
. .
e
S~

Der Parameter ist ein reines Abwertungskriterium, bei dem lediglich eine '1' verge-
ben wird. In Abhangigkeit von Referenz-FRl,.s gilt:

Referenz-FRles: Referenzferne Arten:
<400 Arten, die nicht im Referenzarteninventar vertireten sind und deren FRI um mehr
- als 0,90 von Referenz-FRIges abweicht
401 —450 Arten, die nicht im Referenzarteninventar vertireten sind und deren FRI um mehr
T als 0,70 von Referenz-FRlges abweicht
451500 Arten, die nicht im Referenzarteninventar vertreten sind und deren FRI um mehr
T als 0,55 von Referenz-FRIges abweicht
> 500 Arten, die nicht im Referenzarteninventar vertireten sind und deren FRI um mehr
’ als 0,45 von Referenz-FRIges abweicht

— mindestens 1 referenzferne Art ist vorhanden.
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Durchfihrung
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Fischereiliche Gewasserzustandsuberwachung
FlieRgewasser in Sachsen

Zustandigkeit nach Fischereibehdrde (Sachsisches Landesamt fir Umwelt,
§ 31 Abs. 2 Landwirtschaft und Geologie)
SéachsFischG
Praktische Befischungsteam
Durchfahrung (2 Mitarbeiter pro Jahr)
Umfang der €< 616 FlieRgewasserwasserkorper
Befischungen €< 30 Standgewasser
€< Beprobung alle 3 Jahre
= Befischung von > 200 Wasserkorpern pro Jahr!
Methodik Elektrobefischungen (watend, vom Boot)
Ergdnzend: Netzbefischungen
Auswertung PC-gestutzt mit SafiDB/FiBS
Auswertung auch GIS-gestitzt
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Probenahme

I orientiert sich an den
Biologiemessstellen, muss fir den
OWK repréasentativ sein

I Mittels standardisiertem Verfahren
(in der Regel Elektrofischfang
watend oder vom Boot);

I Ausreichend grofl3e Probenahme
(abhangig von Struktur und Grol3e
des Gewassers)

I Datenlage verbessert sich mit jeder
neuen Probenahme
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616 FlieRgewasser OWK
30 Standgewasser OWK

£..013 | Name des Prasentators
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Probenahme

I Alle Arten und Individuen missen vollstdndig quantitativ erfasst werden
(zahlen!)

I Erfassung der Altersstufe 0+ bei allen Leitarten (Ausnahme Aal)

I Langenmessung nicht erforderlich, aber Langenklassen sind zur Bestimmung
der Gesamtindividuendichte zu erfassen:

£5|>5-10|1>10-15>15-20|>20-25|>25-30|>30 -40|>40 -50|>50 - 60 |> 60

I Befischte Strecke und Gewasserbreite sind zu dokumentieren
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Probestrecke nach T
DIN EN 14011
Probenahme von Fisch mittels Elektrizitat

GrolRe des Gewassers Mindestlange der zu befischeneden
Probenahmestelle

Kleiner Bach, Breite unter 5m 20 m
Kleiner Fluss, Breite 5m — 15 m 50 m

GrofRer Fluss und Kanal, Breite > 15 m 50 m, Uferstrecke entweder auf einer
Seite oder auf beiden Seiten

Grol3e Wasserkorper (z.B. Seen) tber 50 m der Uferzone

Fur Netzfischfang: EN 14757 Probenahme von Fischen mittels
Multimaschen-Kiemennetzen
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Probestrecke nach Handbuch
(DURLING et al. 2009)
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Basis der

—Bezeichnung

||_ausnzer Meie

I |NNNN

—Gebietskennzahl

aktuel: |a?4uuuuuu friher:

—Beschreibung

At (% Fliefgewssser  ( Standgewdsser

Beginn: IQUE”E

Ende: |N1dg. Oder

Lanae (km): I 291,70

Flache des Einzugsgehietes (km?): I 4.403,00 jnsgesamt (incl. zufieRendsr Gewasser)

I S17.00 girekt [ohne zuflielzende Gewaszzer)

—Status des Eintrages

|7 Standardgewiszer nach LG
|7 guiltig (Probestellen kinnen diesem Gewasser zugeordnet werden)

—zugeordnete OWK/Abschnitte

[k -rlame fonk-ID [ bschnitt b |
Lausitzer Meike-10 E74-10 Gesarmter Wi =
Lausitzer MNeilie-3 Gr4-3 Gesamter Wk ]
Lausitzer Meilbe-4 E74-4 Gesamter Wi
Lausitzer Meilbe-3 G7d4-5 Gesamter Wk

(8] I Abbrechen
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Wasserkdorper

EZ Probestelle bearbeiten [674000000_2007/04/26_001]

=== TLreistaat

Allgemeine Angaben |Gewiisserstruldur {Fangmethode | Fangprotokoll |

—Probestelle

Probestelen-hr. [574000000_2007/04/26_001 cewssser.. | [Lausitzer Neike

ChvHiAbschnitt: ILEUS”IEI’ Meize-3 (674-3) Gesamter Wik

Befizchungsdatum: I 26.04.2007  rfome: I 1 Anlazs der Befischun: IWRRL Befischung

£l

Bilciclatei... || &tfnen

—allgemeine Angaben

Landkreis. . ||L|jt:|au—Zittau Gemeinde... “Zittau. Stadt

Prohestrecke: |Orts|age Al Hartau

GHK R: |5.48?.584,DD GHH H: |5.636.492,DD TH-R ... ” 2154 TH-MName: IZittau

Einrichtung £ Mame, Yorname § Strafke, PLE Ort ¥ Telefonnummer

Durchiiihrender ||LFLfGert, Dr. Fullner ¢ Gutsstrade 1, 02699 Konigswartha 7 Tel.. 035931/29610 j
Erfassungskategorie: ILﬂ_ j

Fischereiausubender“AV Elbflorenz Dresden e/, f Stilec, Carola f Rennersdorfer Str. 1, 01157 Dresden f Tel.: DSS'USHJEj

Bewirtzchattungzart: IAHQEH’iSChEFEi j

Arcyiew starten |

D I Abbrechen
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3. Befischungsprotokaoll

[ UND GEULUQGIE |

F3 Probestelle bearbeiten [674000000_2006/09/06_001]

Allgemeine Angaben | Gewisserstruktur / Fangmethode Fangprotokoll |

Fangprotokall Wissenschaﬂlichl Berechnen |

Fizchart St en i IGFURRER (o) Anzahl Anzahl  Anzahl

=5 510 10=15 15=20 20 J=d0 40=50 50<60 B0=7F0 =70 fha 00 m kg

Freistaat

ACHSEN

jl;"-lasel f 2 |4 |2 |2 | IE | | | | | | 13 16250 | 313 | 038 ,
H;"Schleie | | ERER | | | | | | | [ 2 [ 200 [125 [opz [ 345 [ 047
ﬂﬁparbe [+ ] [ 2] | | | | | | | | [ 4 [sowp [ 20 [om [100 [ opos
n ;Ipfjbel | 10 |13 |13 | 8 | 7 | 2 | | 1 | ! | | | | 58 |?.25|:|,|:| |352,5 | 5 46 |882,43 |34,12
ﬂ;":latze | 15 | 7 | 17 | 8 | 3 | | | | | | | | 72 | 9.000,0 | 4500 | 048 | B0,41 | 302
L"Jkehai | 7 | 13 |1|:|3 | a5 | 14 | | | | | | | | 233 |2EI.125,D |1.4sa,3 | 2.2 |2?a,a? | 13,83
ﬂ Llprundling | g | 3 | 1 | 3 | | | | | | | | | 6 | 7.000,0 | 3500 | 0,46 | 57 24 | 286
: E:"-Iecht | 1 | | | | | | 2 | 1 | 2 | 1 | | | 7 | 8750 | 433 | 291 |354,34 |18,22
;Irluﬁharsch | | | [ 1] [ 1] | | | | | [ 2 [ 2m0 [125 [on7 [2138 [ 107
[ ... |Fchmere | | | & | | | | | | | | | [ 6 [0 [37s [opz [ 205 [ o040

7 Bemerkungen:

Arcyiew starten (] I Abbrechen

hb

rt.

e
| 3

il ne ks Firerd
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OWHKfAbschnitt ansehen und Bewertung bearbeiten

i rO\“ﬂ{IAhschnitt

|Eckartsbau:h

Abzchnitt: |Mundung bis 46974590-5645515

4. Bewertung I

Ahzchnitte werden nur bendtigt, wenn ein OWYWH biologisch nicht einhetlich bewertet werden kann.

— Referenzanteile (%o}

Crdnung Eezeichnung | Artei [F) |

Summe: 100,0 =
3 7 Sl oo
) Aland, Merfing [ oo
| Asche ’T

. 10 atlantischer Lachs [ oo 3

Referenzen kinnen mit der Funktion "Administrstion | iBS-Referenzzdnosen imporieren” impartiert werden.

I —Probenahmen {maximal 6 fiir die Bewertung auswihlen)

Einschrankungen:  Ani&sse der Befizchung ||‘5'"‘3

V¥ 674154000_20030647_001
¥ 674154000_2007/04/:26_001

Eckartzhach (Meile)
Eckartshach [Meilte)

Ortzlage Zittau - Vesinaupark

uh. Briicke am Grenzukbergang

Befizchung ak: IEI'I 01,1992

Lébau-ZLittau
Lékau-Fitau

Zittau, Stact
Zittau, Stact

i ) .

Archiew starten, Probestellen anzeigen | Lm eine Probestele einem anderen Ciik-Abschnitt zuzuardnen, rufen Sie disse mit Doppelklick auf.
i
n —Bewertungen

| Datum kaI.Zus’[and |Elewer‘[ung L&nmerkungen

02.05.2007  SERIECRUM IFTENN im Stactgebiet Zitau stark degracisrt

rechite Maustaste, um fiBS zu starten und nach der Beswertung durch fiBS eine fiBS-Datendatei zu Ghernehmen
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5. Bewertungsutbersicht
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Fischbasierte Bewertung Gewssser: Elbe
(Fliehgewasser mit 2 10 Referenz-Arten) Probestelle: Prossen, km 11,7 - 15,2
Referenz {Bezeichnung): Typ10 - Elbe - obere Barbenregion Beprobungszeitraum:  259.5.2005 — 25.9.2007
Gepoolte Probenahmen: K] Beprobte Streckenldngen:
GesamtIndividuenzahl: 7603 iber die gesamte Breite: Om
GesamtIndividuendichte: 1626 Ind.tha entlang der Ufer: 15586 m
. nachge- Bewertungs-| Bewer-
Qualitédtsmerkmale und Parameter Referenz| = = grundiage | tung
(1) Arten- und Gildeninventar: 2,33
a) Typspezifische Arten (Referenz-Anteil = 1 %)
Anzahl 19 16 84,2 %) 3
Hachster Referenz-Anteil aller nicht nachgew. Typepezif. Arten entfallt 0,020 0,020
b) Anzahl Begleitarten {(Referenz-Anteil < 1 %) 25 12 48,0 % 3
c) Anzahl anadromer und potamodromer Arten 8 2 25,0 % 1
d) Anzahl referenzferner Arten 4] 2 2
d) Anzahl Habitatgilden 2 1 % 2| 2 100,0 %) 5
2.2) Anzahl referenzferner Habitatgilden 0 0 0
g) Anzahl Reproduktionsgilden = 1 % 6 5 83,3 % 1
£.2) Anzahl referenzferner Reproduktionsgilden 4] 0 0
)  Anzahl Trophiegilden = 1 % 5| 4 80,0 % 1
9.2) Anzahl referenzferner Trophiegilden 0 0 0
(2) Artenabundanz und Gildenverteilung: 1,80
a) Abundanz der Leitarten (= 5 % Referenz-Anteil) Abweichung
1. Barbe 0,070 0,013 81,8 % 1
2. Dabel, Aitel 0,100 0,060 39,9 % 3
3. Griindling 0,100( 0,019 81,1 % 1
4. Hasel 0,100 0,044 56,2 %, 1
3. Rotauge, Pldtze 0,170( 0,204 19,8 % 5|
6. Ukelei, Laube 0,100 0,439 338,5 % 1
b) Barsch/Rotaugen-Abundanz 0,219 0,322 0,322 5|
c) Gildenverteilung Abweichung
I} Habitatgilden: Rheophile 0,541 0,196 63,8 % 1
Siagnophile 0,004 0,002 40,8 % 3
I} Reprodukticnsgilden Lithophile 0,334 0,135 59,7 % 1
Psammophile 0,150 0,019 87,3 % 1
FPhytophile 0,053 0,011 79,9 % 1
11l Trophiegilden: invertivore 0,274] 0,045 83,5 % 1
Ominivore 0,594 0,800 +34,7 %) 1
Piscivare: 0,036 0,019 47,4 %, 1
(3) Altersstruktur {Reproduktion): 4,33
0+ Anteile der Leitarten (2 5% Referenz-Anteil) Ariteil:
1. Barbe =0,300[ 0,660 66,0 %, 5
2. Dabel, Aitel = 0,300 0,357 35,7 %| 5
3. Griindling =0,300[ 0,125 12,5 % 3
4. Hasel =0,300 0,174 17,4 % 3
3. Rotauge, Pidize = 0,300 0,669 66,9 %, 5|
6. Ukelei, Laube =0,300( 0,540 54,0 % 5|
(4) Migration: 1,00
Migratiensindex, MI (ohne Aal) | 1.2B4| 1,060‘ | 1,060 | 1
(5) Fischregion: 5,00
Fischregions-Gesamtindex, FRI ges | 6‘45| 6,61 * | .Ehweoch;n%q: | 5
(6) Dominante Arten: 1,00
a) Leitartenindex, LAI | 1| 0,500‘ | 0,500 | 1
R
Gesamtbewertung 2,70
Okologischer Zustand Gut
Ecological Quality Ratio (EQR) 043

LANDESAMT FUR UMWELT,
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Fischbasierte Bewertung
(FlieBgewasser mit = 10 Referenz-Arten)

Referenz (Bezeichnung):

Gewasser:
Probestelle:
Typ 20 - Elbe - Tiefland - Barbenregion

Elbe
Belgern, km 140,2 - 148,5

Beprobungszeitraum:

9.10.2006 - 30.9.2007

Gepoolte Probenahmen: 2 Beprobte Streckenlangen:
Gesamt-Individuenzahl: 4846 uber die gesamte Breite: 4962 m
Gesamt-Individuendichte: 92 Ind./ha entlang der Ufer: 10540 m
. nachge- Bewertungs-| Bewer-
Qualitatsmerkmale und Parameter Referenz| .~ ‘ grundiage | tung
(1) Arten- und Gildeninventar: 3,00
a) Typspezifische Arten (Referenz-Anteil = 1 %)
Anzahl 19 17 89,5 %) 3
Hachster Referenz-Anteil aller nicht nachgew. Typspezif. Arten entfallt 0,015 0,015
b) Anzahl Begleitarten (Referenz-Anteil < 1 %) 22 7 31,8 %| 3
¢} Anzahl anadromer und potamodromer Arten ] 1 11,1 % 1
d) Anzahl referenzferner Arten 0 3 3
d) Anzahl Habitatgilden = 1 % 2| 2 100,0 %] 5|
£.2) Anzahl referenzferner Habitatgilden 0 0 0
g) Anzahl Reproduktionsgilden = 1 % 6 6 100,0 %| 5
£2) Anzahl referenzferner Reproduktionsgilden 4] 0 0
f)  Anzahl Trophiegilden = 1 % 5 4 80,0 %| 1
5.2) Anzahl referenzferner Trophiegilden 0 0 0
(2) Artenabundanz und Gildenverteilung: 2,50
a) Abundanz der Leitarten (2 5 % Referenz-Anteil) Abweichung
1. Barsch, Flussbarsch 0,050 0,126 152,2 %| 1
2. Brachse, Blei 0,080 0,006 92,8 %) 1
3. Ddobel, Aftei 0,060 0,100 67,1 %| 1
4. Grindling 0,075 0,017 77,2 %) 1
3. Giister 0,050( 0,040 19,1 % 5
6. Rotauge, Pldtze 0,180 0,220 22,2 %| 5
7. Ukelel, Laube 0,140| 0,260 85,9 %| 1
b) Barsch/Rotaugen-Abundanz 0,230| 0,346 0,346 5
¢) Gildenverteilung Abweichung
1) Habitatgilden Rheophile 0,389 0,306 21,3 %] 3
Stagnophile 0,007| 0,006 14,5 % 5|
11y Reproduktionsgilden® Lithaphile 0,178 0,186 4,7 %) 5|
Psammophile 0,114 0,021 81,4 %| 1
Phytophile 0,108 0,060 44,6 %| 3
11} Trophiegilden: invertivore 0,195 0,032 83,5 %) 1
Ominivere 0,592| 0,808 36,1 % 1
Piscivore. 0,068 0,031 53,0 % 1
(3) Altersstruktur (Reproduktion): 4,71
0+ Anteile der Leitarten (2 5% Referenz-Anteil) Anteil:
1. Barsch, Flussbarsch = 0,300 0,437 43,7 % 5
2. Brachse, Biei > 0,300 0,107 10,7 % 3
3. Débel, Aitel > 0,300 0,428 42,8 %) 5
4. Grindling = 0,300 0,554 554 % 5|
5. Giister = 0,300 0,316 31,6 %| 5
6. Rotauge, Plitze >0,300] 0,639 63,0 %) 5|
7. Ukelei, Laube = 0,300 0,435 43,5 %) 5
(4) Migration: 1,00
Migrationsindex, Ml {ohne Aal) | 1,3[15| 1,058‘ | 1,058 | 1
(5) Fischregion: 5,00
Fischregions-Gesamtindex, FRI ges | 6.64| 6.53‘ | .Abweﬂchgnug | 5
(6) Dominante Arten: 2,00
a) Leitartenindex, LAl | 1| 0.5?1‘ | 0,571 | 1

Gesamtbewertung

Okologischer Zustand
Ecological Quality Ratio (EQR)
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fiBS Bewertungsstand 2008 fiBS Bewertungsstand 2013 fiBS Bewertungsstand 2015
Pradikat verwendete | insgesamt verwendete | insgesamt verwendete | insgesamt
OWK Anzahl Probestell- | befischte |OWK Anzahl Probestell- | befischte |OWK Anzahl Probestell- | befischte
anzahl Strecke (m) anzahl Strecke (m) anzahl Strecke (m)
52 11.890 67 7.870
332 | 146.653 365 | 104.848
422 | 167.128 432 | 105.313
338 67.369 424 80.428
253 46.486 397 51.450
et 0 0.0 0 0,0 19 31
bewertbar ' , ]
Gesamtanzahl 618 100,0 1.397 | 439.526 617 100,0 1.685 | 349.909 616 100,00
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I Okologischer Zustand und
Potenzial
- Deutschland 2016 -

Wasserkorper

» Naturlich
11 % gut & besser (Flisse
7%)

» Erheblich verandert
3 % gut

» Kunstlich
7 % gut

Quelle: Berichtsportal WasserBLIcK/ BfG, Stand 23.03.2016. Datenaufbereitung Umweltbundesamt.
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Zahlen prüfen, Neue Karte (hohe Auflösung) einsetzen


LANDESAMT FUR UMWELT,

Entwicklu ng LANDWIRTSCHAFT

UND GEOLOGIE

FIBS-Bewertung Sachsen
Fliel3gewasser

2008 23.5%
15,9%
@ sehr gut
24,8% g
24,1% mgut
4,4%
57,8% LmaRig
13,9% 33,0% Hunbefriedigend
l E schlecht
4,2%
25,1%
13,9%
3,7%
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56,2%

2015

57,3%

23,5%

32,6%

24,6%

32,7%



I Multifaktorielle Belastungen und resultierende Mal3hahmen
Okologischer Zustand gesamt !

» Eintrag von Nahr-

»

57
und Schadstoffen aus aller
0 .
diffusen und 0 MaRnahmen im
2.

punktuellen Quellen
Bewirtschaftungs

» Ungenlgende » 10 zyklus zielen auf
Habitatqualitat % Verbesserungen
In diesen
» Eingeschrankte - Bereichen

Durchgangigkeit

»

%

Quelle: Berichtsportal WasserBLIcK/ BfG, Stand 23.03.2016. Datenaufbereitung Umweltbundesamt.
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Ist Fischdurchgangigkeit immer zu fordern?

I  Trotz Wehranlagen kann Gewasserzustand gut oder sehr gut sein.

I FiBS bildet gerade in der Forellenregion (2- bzw- 3-Artengemeinschaften)
unscharf ab!

I  Trotzdem Durchgangigkeit erforderlich!

I Leitet sich nicht aus WHG ab! (Hier nur Mal3hahmen, wenn 6kologischer
Zustand schlechter als gut!

I Aber: Fischereigesetze fordern uneingeschrankt Durchgangigkeit
unabhangig von der Okologischen Zustandsbeschreibung!
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